
In vielen Unternehmen gibt 

es heute mindestens zwei 

Managementsysteme: Eins 

mit dem alle arbeiten und 

eins für die Zer�fizierung 

z.B. nach ISO 9001 an der 

Niemand vorbeikommt. Im 

Prinzip ist das nichts Neues. 

Zwei Wochen vom Zer�fizie-

rungs-Audit kommt der fieb-

rige Zer�fizierungsak�vis-

mus. Schnell alle Tabellen 

nachpflegen, Ziele formulie-

ren (meist rückwirkend) 

Kennzahlen generieren, 

Verzweifelt nach neuen 

Kontextaspekten suchen, 

Risiken bewerten, schnell 

noch das Review vom Vor-

jahr auffrischen, die Mitar-

beiter einnorden und prob-

lema�sche Dinge auslagern 

- und wenn der Zer�fizierer 

weg ist freuen sich alle, dass 

sie wieder ein Jahr unge-

stört arbeiten können –

“Zer�fizierungsbürokra�e“. 

 

In der Vergangenheit wurde 

so immerhin einmal im Jahr 

tatsächlich die Lage über-

prü@ und auch wirklich 

manche Fehlentwicklungen 

entdeckt und behoben. Bei 

aller Kosme�k blieb so noch 

ein gewisser Nutzen für das 

Unternehmen. Inzwischen 

enBernten sich aber die 

Normen zunehmend weiter 

von der Realität zumindest 

in miCelständischen Unter-

nehmen. Die Schere zwi-

schen gelebtem und für 

Nachweiszwecke dokumen-

�ertem System klaD immer 

weiter auseinander . Dafür 

gibt es mehrere Gründe: 

 

Die Orien�erung an den 

Kundenanforderungen grei@ 

zu kurz. "Wenn ich auf mei-

ne Kunden gehört häCe, 

häCe ich versucht ein 

schnelleres Pferd herzustel-

len." Henry Ford. Und ver-

mutlich hat niemand bei 

Steve Jobs angefragt, dass 

er gerne ein Smartphone 

häCe.   

Von Unternehmen wird eine 
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Kundenbrief 

In´s Knie oder in den Fuß geschossen? 

In Groß-Britannien 

sagt man "in den 

Fuß schießen". 

Vielleicht erleben 

wir hier aber auch 

gerade eine 

sprachliche Neu-

schöpfung: Was 

sich auf der Insel 

gerade abspielt kann man gut damit 

umschreiben, dass sich jemand gleich-

zei�g ins Knie und in den Fuß schießt. 

Immerhin haben wir in den letzten 

Wochen und Monaten sehr unterhalt-

same Erkenntnisse über das englische 

Parlamentswesen gewonnen (Gibt es 

"OORRDDEEEERR!!!" eigentlich schon 

als Klingelton?). Zwar sind die kontra-

hierenden Parteien im Parlament 

durch farbige Markierungen auf dem 

Boden immer auf "Säbellänge" ge-

trennt - gleichzei�g sitzen die Parla-

mentarier so eng gequetscht auf ihren 

Bänken, dass dies in den allermeisten 

Ländern als sexuelle Beläs�gung ein-

gestu@ würde.  Den Verweis auf die 

EU-Legehennen-Verordnung verbietet 

sich allerdings.  

Zurück zum Fuß: KPMG errechnete 

eine erschreckende Verteuerung 

des "Full English Breakfast“ durch 

Importzölle: Orangensa@ +34%, 

Marmelade +25% , Baked Beans 

+18% . Zugleich hat alleine ein 

Weinhändler 1 Millionen Flaschen 

Wein aus Spanien, Frankreich und 

Italien eingelagert, der Vorrat an 

Medikamenten wie z.B. Insulin soll 

für 14 Wochen reichen und ver-

schiedene LebensmiCel wie TK-Pizza 

oder Kartoffeln füllen restlos die 

bri�schen Lagerkapazitäten. (zi�ert 

aus DER ZEIT 8/19)   Der Nachschub 

wird schwierig. Banken und große 

Unternehmen wie Panasonic und 

Sony flüchten aufs Festland.  

 

Tradi�on ist etwas Tolles - den An-

schluss an die Zeit zu verpassen ist 

biCer. Bleibt abzuwarten ob der 

Schuss in den Fuß aufwachen lässt 

oder ob die BriCen erkenntnisresis-

tent ihren Weg weiterhumpeln.  

 

Ma�hias Haemisch 

hohes Maß an Flexibilität verlangt: 

Die KVP-Prozesse eignen sich zur Ver-

besserung des Bestehenden aber 

nicht zur Entwicklung von Neuem. 

Entwicklung vollzieht sich nicht in 

geplanten SchriCen, sondern im Er-

proben kleiner SchriCe und schnellen 

Reak�on auf gewonnene Erkenntnis-

se. Unternehmen agieren weit weni-

ger in wiederkehrenden starren Pro-

zessabläufen,  sondern  verstärkt im 

Management von Projekten. 

Weiterhin ist es eine Illusion Unter-

nehmen über immer differenzierter 

erhobene Fakten steuern zu können.  

Meist werden die Fakten dahin ent-

wickelt wo man sie aufgrund bereits 

(o@ intui�v) getroffener Entschei-

dung haben will. Fakten steuern so 

nicht, sie liefern nur eine nachträgli-

che Begründung für Entscheidungen.    

In der DGQ (Deutschen Gesellscha@ 

für Qualität) wurde von Herrn Dr. 

Sommerhoff bereits 2017  ein sehr 

lesenswertes Manifest für eine agiles 

Qualitätsmanagement veröffentlicht. 

hCp://blog.dgq.de/manifest-fuer-

agiles-qualitaetsmanagement 
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100 Jahre Berg & Co. GmbH ‒ Spannung 

garan�ert BERG Spanntechnik konstru-

iert und produziert automa�sche Spann-

systeme für Umform- und Zerspanungs-

maschinen, die an unterschied-lichsten 

sta�onären und ro�erenden SchniCstel-

len eingesetzt werden. Im Jahr 2018 fei-

erte das miCelständische Familienunter-

nehmen sein 100-jähriges Betriebsjubilä-

um.  BERG verbindet Tradi�on und Inno-

va�on mit deutscher Ingenieurskunst. 

Auf über 5.000 m
2
 Betriebsfläche in Biele-

feld-Sennestadt werden hochpräzise Spann-

zeuglösungen gefer�gt, die auf den Märkten 

der Welt einen hervorragenden Ruf genie-

ßen. Dies gilt sowohl für den hohen Standard 

der Serienprodukte als auch für Sonderent-

wicklungen, die die BERG-Ingenieure ientwi-

ckeln. Nach einer ersten Energieeffizienzana-

lyse 2010 wurde khg nun beau@ragt, den 

aktuellen Status zu ermiCeln und neue Ein-

spar-Potenziale zu entdecken. 

Kundenprofil Berg & Co. GmbH 

Agiles Projektmanagement konkret:  
Unternehmenswert Mensch plus 

Das Förderprogramm Unternehmenswert Mensch+, in dem sich Unternehmen auf die 

weitere Digitalisierung vorbereiten, ist bereits nach Prinzipien des agilen Projektmanage-

ment konzipiert. Auf kurze Arbeitsphasen folgt eine Sichtung der Ergebnisse und de Festle-

gung der Ziele für die nächste Arbeitsphase. Unternehmen, die an diesem Programm teil-

genommen haben zeigen sich vor allem von der Effizienz des Verfahrens beeindruckt. 
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EDL-G     Energie-Audit  

Wir würden sie vermissen — würden wir nicht? 

Quelle: Asterix VIII bei den BriCen, Uderzo, Goscinny Delta Verlag, 1971  

Tiefdruckgebiete sorgen im März für Allzeit –

Rekord in Windenergie 

Die Windkra@anlagen in 

Deutschland haben nach den 

aktuell vorliegenden Daten der 

europäischen Netzbetreiber 

im März 2019 rd. 16,2 Milliar-

den (Mrd.) KilowaCstunden 

(kWh) Strom eingespeist .  

kurz no�ert 

Die Neuauflage des Energieaudits steht bevor. 

Fast alle „Nicht KMU“ müssen bis Dezember 

2019 erneut ein Energieaudt durchführen  

Der aktuelle BAFA LeiBaden und MerkblaC kann 

jetzt unter khg-consult.com heruntergeladen 

werden.  

arrive     10. Ausgabe ! 

Im Dezember 2017 haCen wir im Kundenbrief 

26 das neue Automagazin arrive von Dr. Mar-

�n Steffen vorgestellt. Jetzt ist aktuell die 10 

Ausgabe des Magazins „für die Zukun@ der 

Mobilität“ erschienen. Wir gratulieren: Die 

Zeitschri@ hat sich etabliert. Besonders span-

nend finden wir, dass Wasserstoff und die 

Brennstoffzelle wieder ins Gespräch kommen. 


